Bericht zum Praktikum 
in der Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitssicherheit

Thema

	Verfasser:
	Vorname Name

	Teilnehmernummer:
	123456

	Praktikumsbetrieb:
	

	Ausbildungsträger:
	X-berufsgenossenschaft

	Betreuer:
	

	Erstellungszeitraum:
	

	Abgabetermin:
	


Kurzbericht

Alle kursiv gesetzten Texte dieser Vorlage stellen nur Hinweise für die Erstellung des Berichts dar und müssen bei Abgabe aus dem Bericht herausgelöscht sein!

Sinnvollerweise zum Schluss verfassen!

Am Besten in vier Absätze gliedern:

1.) Was war das Problem

2.) Wie bin ich vorgegangen

3.) Was sind die wesentlichen Ergebnisse

4.) Wie soll es weitergehen

(Diese vier Aspekte können auch für die Strukturierung der Präsentation zum Praktikum im FS4-Seminar sein.)

Im Kurzbericht darf nichts stehen, das nicht auch im Hauptteil des Berichts beschrieben ist.
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1 Ausgangssituation

1.1 Beschreibung des Praktikumbetriebs

Betriebsgröße, Produkte bzw. Leistungen, Verfahren, Führungsstruktur usw.

1.2 Handlungsanlass für das Praktikum

Warum ist das Handeln der Fachkraft für Arbeitssicherheit erforderlich?

1.3 Problemstellung

Beschreibung der betrieblichen Problemlage, ggf. auch des Stands zu Praktikumbeginn

1.4 Erwarteter Nutzen für den Betrieb

Erwarteter Nutzen über den Arbeitsschutz hinaus; keine Ziele
2 Zielsetzung für das Praktikum

kurz und präzise: 
Was will die Fachkraft für Arbeitssicherheit erreichen? Wird das Praktikum im Rahmen eines größeren betrieblichen Projekts durchgeführt, sind hier nicht die Projektziele gemeint (diese wären Teil der Ausgangssituation), sondern es sind die Ziele anzugeben, die mit dem Praktikum erreicht werden sollen.

3 Vorgehensweise

3.1 Analyse

Vorgehen bei der Analyse; Eingesetzte Methoden, Kooperationspartner

3.2 Beurteilung

Vorgehen bei der Beurteilung; eingesetzte Methoden, Kooperationspartner

3.3 Setzen von Zielen

…
3.4 ...

...

4 Ergebnisse

4.1 Analyseergebnisse

4.2 Ergebnisse der Beurteilung

4.3 ...

5 Weiterführende Schlussfolgerungen 

5.1 Für den Betrieb

Welches sind die nächsten Schritte zur nachhaltigen Weiterentwicklung, z. B. zur generellen Sicherstellung präventiver Integration des Arbeitsschutzes in die betriebliche Organisation oder der bedarfsgerechten Beurteilung der Arbeitsbedingungen?

Welche weiteren Problemfelder sind während des Praktikums sichtbar geworden und wie müssen sie in Zukunft angepackt werden?

5.2 Für die Fachkraft für Arbeitssicherheit

Welche Schlüsse zieht die Fachkraft für Arbeitssicherheit aus den positiven und negativen Erfahrungen? 

Was tut sie in Zukunft? 

Was sind die nächsten eigenen Schritte und anstehenden betriebsbezogenen Aktivitäten?

Literaturverzeichnis

(1) Autor: Titel. Fundstelle

(2) Genaue Internetfundstelle

(3) ...

Im Berichtstext müssen die Quellen nachvollziehbar angegeben sein.

Bei Vorschriften, Regeln und Informationen muss neben der Nummer auch der Titel angegeben werden. 

Schriftliche Versicherung

Hiermit versichere ich, dass ich den vorliegenden Praktikumsbericht selbstständig und ohne andere als die angegebenen Quellen verfasst habe.

Ort, Datum 
Eigenhändige Unterschrift

Anlagen

Soweit vorhanden, z. B. Fotodokumentation, Grundrissskizzen mit Inventar/Türen/Fenster, Protokolle, Pläne, Fragebögen, Detailergebnisse, Ergebnisse für den Betrieb wie etwa Checklisten, Gefährdungsanalysen, Vorgehensweisen, Handbücher, Begehungsprotokolle, Sitzungsprotokolle, Unterweisungsunterlagen, Betriebsanweisungen, Verfahrensanweisungen

Anlagen sind nicht an die formalen Anforderungen gebunden. Es können auch einfache Kopien oder handschriftliche Notizen sein. Falls sie nicht selbsterklärend sind, ist allerdings eine hinreichende Erläuterung zu geben.

Sowohl in der Anlage auf das Kapitel im Bericht verweisen als auch umgekehrt im Bericht an der richtige Stelle auf die Anlage verweisen

Anlage 1: ... (vgl. Kapitel ...)

Für die Erstellung des Berichts können Sie folgende Absatzformate verwenden:


1	Überschrift 1. Gliederungsebene


1.1	Überschrift 2. Gliederungsebene


1.1.1	Überschrift 3. Gliederungsebene


Standard = normaler Text 


Auflistung (Bommel)


Aufzählung


Tabellentext





(Inhaltsverzeichnis auf der nächsten Seite aktualisieren: nach Fertigstellung des Berichts in den Block nehmen und F9-Taste)





Die Kapitel 1 und 2 umfassen zusammen ca. 2 bis 3 Seiten.





Kapitel 3.1 ff umfasst ca. 2 bis 5 Seiten.


Für jeden Handlungsschritt ist in den Unterpunkten 3.1ff. zu beschreiben, wie das tatsächliche Vorgehen im Praktikum erfolgte. �Welche Methoden wurden wozu eingesetzt? �Mit wem wurde zusammengearbeitet? �Welche Schwierigkeiten sind aufgetreten und wie wurde damit umgegangen?


Achtung: Im ganzen Kapitel 3 mit seinen Unterkapiteln sollen keine Ergebnisse enthalten sein. Die in den einzelnen Handlungsschritten erzielten Ergebnisse sind erst in Kapitel 4 übersichtlich darzustellen. Vorgehen und Ergebnisse sollen klar getrennt beschrieben werden. 


Anmerkung: Konnten im Rahmen des Praktikums die letzten beiden Handlungsschritte nicht umfassend realisiert werden, ist dies zu begründen und konkret zu beschreiben, wie Sie bei den noch ausstehenden Aktivitäten vorgehen wollen.





Das Ergebniskapitel 4 mit den Unterkapiteln umfasst ca. 4 bis 9 Seiten. 


Hier sollen keine Ausführungen zum Vorgehen mehr beschrieben sein; das gehört ins Kapitel 3.1ff.





ca. 2 bis 3 Seiten�Weiterführende Schlussfolgerungen sind immer zukunftsgerichtet, kein Erfahrungsbericht!








